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Teufen (App.), April 1958
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Naturgemässe Ernährüng, Körperpflege und Erziehung
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AUS DEM INHALT : 1. Selbst das Moor. / 2. Moor und seine An-
Wendung. / 3. Die Kunst der Nahrungszusammenstellung. / 4. Erd-
strahlen. / 5. Verschiedenartiger Wohlstand. / 6. Fragen und Ant-
Worten: a) Einfache Hilfeleistung bei Arthritis; b) Operation hinfällig;
c) Mittel gegen Schwangerschaftserbrechen. / 7. Aus dem Leserpkrei:
a) Erfolgreiche Behandlung von Ekzem; b) Hautreizungen durch be-
handelte Stoffe; c) Verschwinden einer Warze.

DAS MOOfi
Ais der Sc/cöp/er sprac/i: «es werde»,
Ga& Gestalt ?t??s Mwtter £Vde.
iStaai sind wir, -vom genommen,
N?c/it ror anderm Stern (/e/cowmer,
Müssen nlc/it dort/in znrücfc,
Gm zw /Inden ?mse?' GGtcfe.
Pa?*?tm sc/te??/cf uns Mntter EVde
Ge^en nia-nc/iertel Pesc/i,?ae?w£e
Gerree 1/ire Hlt/e da?',
Da sie P/tanzen a?tcft, ^e&ar.
Diese tefeen nnd nerfire/ien,
D?id wir sie nerwandeZt se/w?
In dem ei^enart'gren Sei??,
Das das Moor in sic/i sc/iZie/it ei?t.
jVic/it nnr Le/im, der nns feefca?mt,
Äeic/tt ?ms iiZ/reic/i dar die Dand,
D?*anüen anc/i fteim Seilt/, im Moor
Steit nns G?ttes ?wo/ti feeror. —
«Moor soll iet/en?» ./Va<p ma?? sie/?,
«Weit an Lesse?'??? es g'efericit?»
Sicier, Pessres wird es £?e6e??,

Wenn zztrüci t>oZZ/com?????.es Lefee??.
Pis da/?in ?*eicit gre?'n /it?*wair,
SeZZ?st das Moor ?ms Güte dar.

Moor und seine Anwendung
Heilende Kräfte der Natur

Es scheint, daß die Vielzahl der heilenden Kräfte in der
Natur unerschöpflich ist. Bereits haben wir in den «Ge-
sundheits-Nachrichten» hierüber mancherlei Abhandlun-
gen gelesen, so über die Wunderwirkung der einzelnen
Nahrungsmittel, über die hervorragende Kombination
von Mineralstoffen und Mineralsalzen, Vitalstoffen und
allerlei Fermenten in den Heilpflanzen. Auch die eigen-
artige Wirkung verschiedener Blätteranwendungen, wie
die Kohlblätterauflagen als äußerer Heilfaktor, haben
uns oft in Erstaunen gesetzt, besonders in Verbindung
mit Lehmpackungen, die sich, wenn sie richtig angewen-
det werden, ebenfalls als vorzüglich erweisen. Nicht zu-
letzt haben wir auch die heilende Kraft des Wassers
betrachtet, aber eine weitere Heilquelle haben wir noch
nie besprochen, weshalb wir dieses etwas stiefmütterlich
behandelte Kind nun vorstellen möchten. Obwohl es sich
hierbei um ein schwarzes Kind der Natur handelt, wer-

den wir dieserhalb doch nicht das Rassenproblem zu
streifen haben, denn dieses Kind ist nicht der Mohr,
sondern das Moor.
In den vielen Jahren, die mich mit den verschiedenen
Zweigen der Naturheilmethode in enge Verbindung
brachten, erfuhr ich mancherlei über die Heilwirkung
des Moors. Es ist aber auch auf diesem Gebiete gleich
wie auf noch vielen anderen, denn man weiß und schreibt
manches über die Heilwirkung des Moores, aber die
eigentlichen wirkungsvollen Effekte dieses interessanten
Heilmittels sind vielleicht noch gar nicht bekannt. Zwar
haben namhafte Professoren mit ihren Forschungsar-
beiten dem Moor ihre Aufmerksamkeit zugewandt, und
es freut uns, daß der Universitätsprofessor Dr. A. Pi-
chinger aus Graz, im Moor sogar ungesättigte Fettsäure
gefunden hat, der er nun womöglich den Heilfaktor zu-
schreibt. Wir können aber auch den Arbeiten des Univer-
sitätsprofessors Dr. Kovarczik Glauben schenken. Dieser
Forscher stellte fest, daß die spezifische Wirkung der
Moorbäder nicht eine thermische, sondern eine chemische
sei. Auch dieses Ergebnis ist wertvoll, wenn wir beden-
ken, wie viele Mineralstoffe bereits im Moor gefunden
worden sind. Ein anderer, namhafter Vertreter der Aerz-
teschaft berichtet, daß durch die Moorbäder die Funk-
tion de Nebennierenrinde verbessert würde, was eine
Vermehrung der Cortisonausscheidung zur Folge habe,
womit die hervorragenden Erfolge bei Arthritis und
Gicht zusammenhängen sollen. Alle diese Behauptungen
mögen mehr oder weniger zutreffen. Für uns ist vor
allem wichtig, daß das Moor ein natürliches Heilmittel
darstellt, das besonders bei Rheuma, Arthritis, ja sogar
bei Poly-Arthritis, Ischias und vielen anderen Krank-
heiten, die mit irgendwelchen inneren Entzündungen
auftreten, ganz vorzügliche Erfolge zeitigt. Früher glaub-
te man, das Moor besitze eine gewisse Radioaktivität,
aber es sind andere Wirkstoffe, die das Moor zu dem
berühmten Heilmittel gestempelt haben, das es heute
darstellt, und um das wir sehr dankbar sein können. Ge-
gen rheumatisch-arthritische Leiden, vor allem auch ge-
gen deformierende und gegen infektiös arthrische Er-
krankungen hat man verhältnismäßig wenig zuverlässige
Mittel. Die chemotherapeuthischen aber, die zur Verfü-
gung stehen, weisen oft derartige Nebenwirkungen auf,
daß sich mancher biologisch eingestellte Arzt erst ernst-
lieh überlegt, ob er sie zur Anwendung bringen soll.
Bedenkt man, welch dankbares, gutwirkendes Natur-
mittel wir im Moore besitzen, dann ist es bestimmt
weiser, dieses anzuwenden, statt ein Risiko auf sich zu
nehmen.

Die Moortherapie

Wenn wir uns mit der Moortherapie etwas näher befas-
sen, dann werden wir inne, daß sie eigentlich nichts
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